
Wirkungsgrade
Heizölbetriebene Dieselmotoren weisen im
Leistungsbereich bis 100 kWel hohe elek-
trische Wirkungsgrade auf, welche zum
größten Teil zwischen 30 % und 40 % an-
gesiedelt sind (Bild 1). Damit besitzen
heizölbetriebene Motoren höhere elektri-
sche Wirkungsgrade als Erdgas-Ottomoto-
ren gleicher Leistungsgröße. Außerdem
steigen die elektrischen Wirkungsgrade mit
anwachsender Leistungsgröße deutlicher

an, als dies bei Gasmotoren der Fall ist.
Dagegen fallen die Gesamtwirkungsgrade
geringer aus, was vor allem in der Emis-
sionsproblematik seine Ursache hat.

Emissionsproblematik
Zwar haben sich die Kosten und die
Baugrößen für SCR-Katalysatoren zur 
NOx-Reduzierung in den letzten Jahren
deutlich reduziert, dennoch ist ein einiger-
maßen wirtschaftlicher Einsatz dieser
Emissionsminderungs-Maßnahmen erst ab
einer Leistungsgröße von 150 kWel bis 200
kWel möglich. Viele Anlagen weisen des-
halb sehr hohe NOx- und teilweise auch
hohe CO-Werte auf. Weiterhin bereitet die
Rußbildung bei Dieselmotoren, insbeson-
dere im Bereich des (nicht bei allen Anlagen
vorhandenen) Abgaswärmetauschers, große
Probleme. Dies ist – neben der brenn-
stoffspezifischen Komponente – eine Ur-
sache dafür, daß einerseits eine Brennwert-
nutzung nicht installiert wird und ande-
rerseits die Wartungskosten tendenziell
höher als bei den Erdgasmotoren ausfallen.
Demnach sind für die Wartung je nach
Leistungsgröße zwischen 7 Pf/kWhel
(5 kWel) und 3,5 Pf/kWhel (100 kWel)
anzusetzen [1]. 

Der Ausbau des Gasnetzes und verschiede-
ne (kommunale) Förderprogramme haben in
den letzten Jahrzehnten zu einem verstärk-
ten Einsatz von Erdgas im Heizungsbereich
geführt. So wurde im Jahre 1998 in 70 %
aller Heizungen in Neubauwohnungen Erd-
gas als Brennstoff eingesetzt (Heizöl 16 %,
Fernwärme 9 %). Demnach ist es nicht ver-
wunderlich, daß neue BHKW-Anlagen ins-
besondere im kleineren Leistungsbereich
zuerst in einer gasbetriebenen Variante auf
den Markt gebracht werden. 

Auch bei den leistungsmodulierenden
Anlagen der Unternehmen Valentin Ener-
gie- und Umwelttechnik (Mainz) und Mi-
turbo (Hamburg) sowie bei dem mit einer
Stückzahl von 3000 meistverkauften Mini-
BHKW der letzten Jahre, der Dachs Heiz-
kraftanlage des Unternehmens SenerTec
(Schweinfurt), kam die heizölbetriebene
Variante erst mit deutlicher Verzögerung
auf den Markt. All diese Aggregate stehen
stellvertretend für eine neue KWK-Strategie
in diesem Leistungsbereich, welche auf
einen monovalenten Heizungsbetrieb (Be-
trieb ohne Spitzenkessel) ausgerichtet ist.
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■■■■■ Der für die Einzelobjektversorgung
(Wohn-, Bürogebäude, Schulen) und kleinere
Arealversorgung mittels Nahwärmenetz
interessante BHKW-Leistungsbereich bis 
100 kWel weist eine Vielzahl von Anbietern
und Modulen auf. In der November-Ausgabe
der WÄRMETECHNIK VERSORGUNGSTECHNIK
wurden bereits 90 gasbetriebene sowie 
6 Mikrogasturbinen aufgelistet. 
In dieser Ausgabe wird diese Marktübersicht

mit der Erläuterung von 60 heizölbetriebenen Motoren-
aggregaten komplettiert, welche tabellarisch nach der Leistung
geordnet sind.

Markus Gailfuß

Bild 1 Wirkungsgrade der Heizöl-BHKW-Anlagen bis 100 kWel



Dagegen sind die Modulpreise größten-
teils geringer als bei Ottomotoren gleicher
Leistungsgröße (Tabelle 1). Hierbei muß je-
doch angemerkt werden, daß die Kosten für
eine ausreichende Emissionsminderung der
Dieselaggregate von der zu Grunde liegen-
den Richtpreisübersicht des Energiereferats
Frankfurt [1] nur unzureichend berücksich-
tigt wurden.

Wirtschaftlichkeit
Im Gegensatz zu den größeren kommuna-
len und industriellen KWK-Anlagen ist 
die Marktsituation für kleinere BHKW-
Anlagen eher positiv zu bewerten. Dies 
hat seine unmittelbare Ursache in den 
prinzipiell höheren Strompreisen der hier-
für typischen Anwendungsgebiete, wel-
che zwischen 20 Pfennig/kWhel und 
28 Pfennig/kWhel anzusiedeln sind. Diese
höheren Strompreise resultieren unter
anderem aufgrund der im Strompreis

enthaltenen Konzessionsabgabe, der Netz-
kosten sowie der Stromsteuer im Rahmen
der ökologischen Steuerreform. Die im
Rahmen der ökologischen Steuerreform
erhobene Stromsteuer beträgt derzeit 
2,5 Pf/kWhel und steigt bis zum Jahre 2003
auf 4 Pf/kWhel an [2]. Sofern der Strom 
aus einer BHKW-Anlage in einer Objekt-
bzw. Arealversorgung genutzt wird, ent-
fallen für diesen Strom all jene aufge-
führten Kosten. Hinzu kommt noch die
Steuerbefreiung der BHKW-Anlagen von
der Mineralölsteuer in Höhe von 0,68 Pfen-
nig je Kilowattstunde Primärenergieeinsatz.
Dadurch kann eine BHKW-Anlage trotz
höherer Stromgestehungskosten bei geeig-
neter Planung und geeigneten Versorgungs-
objekten eine wirtschaftliche Variante dar-
stellen. Dies setzt aber eine hohe Nutzung
des in der BHKW-Anlage bereitgestellten
Stroms im eigenen Versorgungsobjekt/
-areal sowie eine hohe Nutzungsdauer pro
Jahr voraus.

In den letzten Monaten häufen sich bei
den Anbietern aufgrund der gestiegenen
Heizölpreise die Anfragen hinsichtlich einer
Nutzung von Pflanzenöl oder Pflanzen-
ölmethylester (PME) als Brennstoff für
Dieselmotoren. Hierzu sei angemerkt, daß
trotz der im „Gesetz für den Vorrang er-
neuerbarer Energien“ garantierten hohen
Vergütung des in das öffentliche Stromnetz
eingespeisten Stroms von 20 Pfennig/kWhel
[3] ein wirtschaftlicher Betrieb nur schwer
zu realisieren ist, da der Preis für den
biogenen Treibstoff in der Regel deutlich
über dem derzeitigen Heizölpreis anzu-
siedeln ist.

Anmerkung der Redaktion
Die Adressen der 33 Anbieter (Gas- und
Heizölmotoren), welche sich an der
BHKW-Marktübersicht 2000 beteiligt
haben, wurden in der Novemberausgabe
WT 11/2000 veröffentlicht. 
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elektrische Modulpreis1 Modulpreis1

Leistungsgröße Erdgasmotoren Heizölmotoren

5 kWel 5860,– DM/kWel 6550,– DM/kWel

10 kWel 4490,– DM/kWel 4640,– DM/kWel

20 kWel 3430,– DM/kWel 3280,– DM/kWel

40 kWel 2630,– DM/kWel 2320,– DM/kWel

60 kWel 2250,– DM/kWel 1900,– DM/kWel

100 kWel 1850,– DM/kWel 1470,– DM/kWel

1 Im Modulpreis sind neben dem KWK-Modul auch die Preise für die Schalldämmung,
den Katalysator (sofern vorhanden), die Ölversorgung, den Schaltschrank, die Be- und
Entlüftung sowie die komplette Montage und Inbetriebnahme enthalten.

Daten entnommen aus der „Richtpreisübersicht MHKW-Anlagen 2000“ des Energierefe-
rats der Stadt Frankfurt am Main.
Datenbasis: 80 ausgewertete Angebote

Tabelle 1
Modulpreis von
BHKW-Anlagen
verschiedener
Leistungsgröße
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